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Uebersicht der wichtigsten Institute und Samm-
der Einlaßtage und der Bedingungen,

dIS. Wissenschafts- Freunden ist in der Regel der Eintritt in
düng bei den Herren Kustoden. Eintritts-

Seite. Raine der Anstalt. Lokalität.

1 StefanStburm. Am StefanSplatz.

L3 Kaiserlich« Gruft. Kapuzinerkloster am neuen
Markt.

23 K. K. Burg.

L K. K. Gewächshäuser im Hof«
garten.

Außer der Burg , gegenüber
vom Bolksgarten.

10 Theseustempel. Dolksgarten.

14 Universitätssaal. «IN UnwersitStsrlatze.

18 K K. botanischer Garten der
Universität. Rennweg , Nro . 636.

15 Naturalien - Museum der Uni¬
versität.

Schnlgasse , Nro . 757, nächst
dem Universität - platze.



lungen , mit Angabe der Lokalitäten derselben,
unter welchen der Eintritt gestattet wird.
alle Institute und Sammlungen täglich gestattet, gegen Anmel-
Taxen bestehen bei keiner kaiserlichen Anstalt.

Einlaßtage und Bedingungen des Eintritts.

Allgemeiner Einlaß 1. November Nachmittag und 2. November; — außer-dem gegen Meldung beim P . Schatzmeister.

Zur Besichtigung der kaiserlichen Appartements, des Saales der Reichs¬kanzleiu. s. w. , meldet man sich beim Herrn Burginspektor , Schweizer-Hof. neben dem Brunnen rechts.

Täglich, mit Ausnahme von Hvffesten; — Anmeldung beim HofgLrtnerdaselbst. Von der Stadt aus ist der Zugang am Karnthuerthor -Theater-platz, durch die Kasamatte auf die Bastei, dann rechts.
Ist im Sommer immer offen, oder der wachhabendeMann der Hofgens-darmerie öffnet auf Verlangen. — im Winter verlangt man das Oeffnenbeim Kommandanten der k. k. Hofgensdarmerie, in der Wachstubeunterder Einfahrt am Burgplatze in den Schweizerhof.

Täglich, außer der Zeit von Funktionen; ist gewöhnlich offen, sonst meldetman sich beim Hausmeister in der großen Halle, in der Ecke gegen die un¬tere Bäckerstraße(während des Ansnahmszustaudes dienen die Aula und das
Eonviet als Kasernen).

Täglich von früh Morgens dis Sonnenuntergang.
Allgemeiner Einlaß bestehet nicht; Freunde der Naturwissenschaftenmüssen

sich an den k. k. Herrn Professor und Vorsteber wenden.
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Seite. Raine der Anstalt. Lokalität.

Chemisches Laboratorium.
Fysikalisches Museum . l

Landwirthschaftliches Museum . 1

2m Theresianum.
Schulgaffe.

18 Thierarznei - Institut. Landstraße , Rabengaffe , Rro . S41,am stanal.

11 Sternwarte. Unioersitäts - Gebäude , Haupt¬
stiege.

L5 Hofbibliothek. Iosefsplatz , die Ecke links.

24
Hof «Naturalien «Kabinete

insbesondere:

s ) Zoologische Sammlung.
JosefSplatz , links.

21 d) Botanisches Kabinet. Zm botanischen Garten der
Universität.

24 o) Mineralien «Kabinet. Angustinergang.

K. K. Landwirthschafts«
Gesellschaft.

Unteres Belvedere , Lokal der
Ambraser Sammlung.

28 K. K. Münz - und Antiken«
Kabinet. Burg , Angustinergang.

17 K. K. Kabinet ägyptischer
SUterthümer.

Unteres Belvedere , Lokal der
Ambraser «Sammlung.

17 st . st . Ambraser . Sammlung Unteres Belvedere . Rennweg.
Nro . 641.

!i7 K. K. Schatzkammer. Burg . Schweizerhof , Ecke rechts,
1. Stock.
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Etnlaßtage und Bedingungen des Eintritts.

Die Stunden der Vorlesungen, welche der Universitäts-Alma»,ach, so wie ein
eigener Lektionskatalognachweiset, sind die geeignetsten, um vor oder nach
denselben mit den Herren Professoren über einen Besuch der Sammlungen

Rücksprache zu nehmen; Ferien in, August und September.

Täglich; — Anmeldung daselbst im Rechnungszimmer, links. (Während des
Ausnahmszustandes nicht zugänglich.)

Täglich von 9 — 4 Udr. — Anmeldungim Lesezimmer.

Für Freunde der Naturwissenschaftentäglich; — Anmeldung beim Herrn
Kustos der betreffendenSammlung.

Donnerstag von 9 — 12 Uhr Vormittags. Vom Mai bis Oktober auch
von 3 — 6 Uhr Nachmittags für Studierende. Staubferieu im August.

Freier Eintritt Mittwochund SamStag von 10 Uhr früh bis 1 Uhr
Nachmittags.

Täglich, mit Ausnahme von Sihungstagen ; — Anmeldung beim HerrnSekretär.

Montag und Freitag um 10 Uhr; — Tags vorher Abgabe eines Zettels,
worauf Zahl und Namen der Besucher verzeichnet sind.

Dinstag und Freitag von Georgi bis Michaeli von 9 — 12 Uhr Vormit¬
tags und 3 bis 6 Uhr Nachmittags; von Michaeli bis Ende November von

9 — 2 Uhr; in den späteren Winter -Monaten geschlo,ien.

Eben so.

Freitag und SamStag im Sommer (Ostern bis Allerheiligen) um 10 Uhr
Vormittag. Im Winter findet gar kein Eintritt statt ; — Eintrittskarten er-
tbeilt das SchatzmeisteramtMontag und Dinstag vorder : Schweizerhof.
unter der Durchfahrt vom Iosepbsplatzeher, die Stiege rechts im ersten Stock.
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Sette Name der Anstalt. Lokalität.

12 K. K. Zeughaus. Renngaffe . Nr . 110.

13 Bürgerliche - Zeughaus. Am Hof , Nr . 332.

17 K. K. Gemälde - Gallerte. Oberes Belvedere.

31

Gemälde - Sammlung der
k. k. Akademie der bildenden

Künste.
Annagasse , Rr . 960.

Sammlungen des k. k. polytech¬
nischen Instituts. Nächst der Karlskirche.

30 Technologisches Museum Sr.
Majestät des Kaisers.

Im Gebäude des polvtechnischen
Instituts . 1. Hof . Directions-

stiege. 1. Stock.

3V K. K. Taubstummen - Institut. Favoritenstraße . Rr . 162.

25 K. K. Blinden - Institut. Josefstadt , Nr . 188.

Bahnhof der Kaiser Ferdinands-
Nord - Eisenbahn.

Am Prater , zu Ende der Iäger-
zeile, die zweite Allee links.

Bahnbof der Gloggnitzer Eisen¬
bahn. Bor der Favoritenlinie.
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Einlaßtage und Bedingungen des Eintritts.

Geschlossen.

Montag und Donnerstag von 9 — 12 Uhr Mittags , und 3 — 6 Uhr Nach¬
mittags ; —- an anderen Tagen wendet man sich an den Herrn Zeug¬

wart.

von 9 bis 5 Uhr . in? Oktober geflossen , um. der Reinigrmg willen , vom
November bis 14 Tage vor St . Georg (24 . April ) von 9 — 2 Uhr.

Samstags ; — Eintrittskarten erkält man in der Akademie - Kanzlei ; zur
Zeit der Kunstausstellung geschlossen.

Samstags ; im Winter ist kein allgemeiner Einlaß ; man hat sich beim Herrn
Negierungsrath und Director oder den betreffenden Professoren zu melden.

Täglich von 9 bis 5 Uhr.

Samstags von 10 — 12 Uhr Mittags ist öffentliche Prüfung.

Donnerstags ist öffentliche Prüfung.

Täglich : — Eintrittskarten (ohne welche die Anstalt nicht besehen werden
kann ) behebt man im Bureau der Gesellschaft.

Täglich . Eintrittskarten erhält man beim Portier daselbst.
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